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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald-u.Torfstichkomplex südwest."Grosse
Vosskopppel"

vermoorte Niederung/Grundmoräne

Dassower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Dassow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schwertlilien-Erlenbruchwald, Kohldistel-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennessel-Wasserdost-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00788

In vermoorter und z. T. stark entwässerter Niederung der Pötenitzer Strandwiesen (westlich) liegender Feuchtwiesenrest;
Eventuell ist die Niederung aus einem ehemaligen Strandsee entstanden, jedoch ist eine Salzbeeinflussung jetzt nicht mehr erkennbar.
Auf den schmalen Balken zwischen den verlandeten Hand-Torfstichen stockt meist ein feuchter Kohldistel-Rasenschmielen-Erlenbruchwald 
eng verzahnt mit dem meist tiefer liegendem sehr feuchten bis nassen Sumpfseggen-Schwertlilien-Erlenbruchwald am Rand und neben den 
Balken stockend.
Kleinflächig haben sich auch Schilfröhrichte und Weidengebüsche entwickelt.
Im Norden an dem Hauptentwässerungsgraben angrenzend, im Süden an einem schmalen Streifen frischen Laubmischwaldes (höher 
gelegene ehemalige Küstenlinie) angrenzend;
Im Westen und Osten großflächig Schilfröhrichte angrenzend;
Der größere Teil des Biotopkomplexes liegt auf dem Kartenblatt 0403-223.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Athyrium filix-femina Carex riparia Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus
Mentha aquatica Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica

Angelica archangelica Berula erecta Cirsium oleraceum Festuca arundinacea
Glecoma hederacea Lycopus europaeus Peucedanum palustre Poa palustris
Ranunculus repens Scrophularia nodosa Scrophularia umbrosa Thelypteris palustris


